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HERZLICH WILLKOMMEN!

Scope 3 – Real Estate

CBC-Webinar – 02.12.2025

Herzlich Willkommen!

◉  Das Webinar wird aufgezeichnet.

◉  Der Foliensatz und die Aufzeichnung werde

     im Nachgang geteilt.

◉  Fragen können direkt im Chat platziert oder

     am Ende per Wortmeldung gestellt werden.

 



◉  Scope 3 – Kontext & Relevanz

◉  Reporting & Unternehmenstypen

◉  Berechnungsmethodiken

◉  Transparenz & Ausblick

◉  Fragen & Diskussion

 

Agenda



Whitepaper Scope 3 

www.cbcharta.ch   –   Publikation 15.09.25

Ziele

◉ Scope 3 Reporting nach GHG-Protocol

◉ Differenzen je nach Unternehmenstyp klären

◉ Aufzeigen von Bilanzierungsmethodiken

Nutzen

◉ Fördert Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit

◉ Fördert die Anwendung in der Branche

◉ Ermöglicht praxisorientierte Anwendung

http://www.cbcharta.ch/


9 Partnerorganisationen beteiligt



Scope 3

Kontext & Relevanz

Philipp Cescato



Kontext & Relevanz – graue THGE (Scope 3)
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Kontext & Relevanz – graue THGE (Scope 3)



Kontext & Relevanz – graue THGE (Scope 3)

MuKEn 2025

• 14.6 5 OG + 2UG
• 13.5 5 OG + 1UG
• 12.4 ohne UG



Kontext & Relevanz – graue THGE (Scope 3)



Reporting & Unternehmenstypen

Philipp Cescato



Reporting nach GHG-Protocol

3.1 – Eingekaufte Waren und Dienstleistungen

3.2 – Kapitalgüter

3.3 – Energie- und brennstoffbezogene Aktivitäten

3.4 – Vorgelagerter Transport und Distribution

3.5 – Im Betrieb anfallende Abfälle

3.6 – Geschäftsreisen

3.7 – Pendeln

3.8 – Angemietete oder geleaste Sachanlagen

3.9 – Nachgelagerter Transport und Distribution

3.10 – Verarbeitung verkaufter Produkte

3.11 – Gebrauch / Nutzung verkaufter Produkte

3.12 – End-of-Life Treatment verkaufter Produkte

3.13 – Vermietete oder geleaste Sachanlagen

3.14 – Franchise

3.15 – Investitionen
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SCOPEN 3 KATEGORIEN – NACH GHG-P               H



Unternehmenstypen

DIREKTER INVESTOR

Kapitalgeber: Tritt bei Neubauprojekten als Bauherrschaft auf, 

erwirbt Bestandesliegenschaften und hält diese im Portfolio mit 

Fokus auf Rendite.

CORPORATE

Eigennutzung: Eigentümer und / oder Mieter von

Immobilien zur Durchführung der Kerngeschäftstätigkeit.

PROJEKTENTWICKLER

Entwicklung, Planung und Errichtung neuer Immobilienprojekte 

mit anschliessender Vermarktung

bzw. direktem Verkauf der Liegenschaft.

GU / TU

Planung und Bau von Immobilien im Auftrag

Dritter; Schlüsselfertige Entwicklung für

Bauherrschaften / Investoren.

3.1 – Eingekaufte Waren und Dienstleistungen

3.2 – Kapitalgüter

3.3 – Energie- und brennstoffbezogene Aktivitäten

3.4 – Vorgelagerter Transport und Distribution

3.5 – Im Betrieb anfallende Abfälle

3.6 – Geschäftsreisen

3.7 – Pendeln

3.8 – Angemietete oder geleaste Sachanlagen

3.9 – Nachgelagerter Transport und Distribution

3.10 – Verarbeitung verkaufter Produkte

3.11 – Gebrauch / Nutzung verkaufter Produkte

3.12 – End-of-Life Treatment verkaufter Produkte

3.13 – Vermietete oder geleaste Sachanlagen

3.14 – Franchise

3.15 – Investitionen
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Reporting – direkter Investor

3.1 – Eingekaufte Waren und Dienstleistungen

3.2 – Kapitalgüter

3.3 – Energie- und brennstoffbezogene Aktivitäten

3.4 – Vorgelagerter Transport und Distribution

3.5 – Im Betrieb anfallende Abfälle

3.6 – Geschäftsreisen

3.7 – Pendeln

3.8 – Angemietete oder geleaste Sachanlagen

3.9 – Nachgelagerter Transport und Distribution

3.10 – Verarbeitung verkaufter Produkte

3.11 – Gebrauch / Nutzung verkaufter Produkte

3.12 – End-of-Life Treatment verkaufter Produkte

3.13 – Vermietete oder geleaste Sachanlagen

3.14 – Franchise

3.15 – Investitionen
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DIREKTER INVESTOR

3.2

3.2

3.2

3.2

3.2
3.1

3.1

3.1 3.2

3.2

3.3, 3.13

3.5

3.5

3.5
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Reporting – direkter Investor



Berechnungsmethodik

David Guthörl



3 Ansätze

Aber woher kommen die Daten?



Reporting Beispiel

Jahr 6 Jahr 7



Methode 1: SIA 2032 «richtige Ökobilanz»

Auftrennung der Kennzahlen



Methode 1: SIA 2032 «richtige Ökobilanz»



Methode 2: Benchmark

Aus Primär-Quelle von Ecobau, mit Daten von 

Losinger, Implenia und Allreal verifiziert.

Folgende Annahme liegen diesen Benchmarks 

zugrunde:

• 85% beheizte Fläche und 15% unbeheizte Fläche

• 1 Untergeschoss in Massivbauweise ohne 
Baugrubensicherung

• Anteil PV-Anlage: 1kg CO2eq / m2EBFa in Total 
enthalten



Methode 2: Benchmark



Methode 3: Spend-Based

Emissionsfaktoren:

Beispiel:



Transparenz & Ausblick

David Guthörl



Ausweis nach Grundlage der Berechnungen

Transparenz im Reporting 



Ausblick

◉  Anwendung & Erprobung

◉  Datenbanken & Benchmarks schärfen

◉  Übersetzung in einen Absenkpfad

 



FRAGEN & DISKUSSION

Think. Test. Transform. Together.



Think. Test. Transform. Together.

Herzlichen Dank!

Gemeinsam unterwegs.



Kontakt: 

Switzerland Innovation Park Central

Charta Kreislauforientiertes Bauen

Suurstoffi 18b

6343 Rotkreuz

info@building-excellence.ch

+41 41 531 13 23

www.cbcharta.ch



Lebenszyklus und Phasen



Reporting Beispiel – direkter Investor



Reporting Beispiel – indirekter Investor



Reporting Beispiel – Corporate



Reporting Beispiel – Corporate



Reporting Beispiel – Projektentwickler



Reporting Beispiel – GU / TU
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